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Die Spartakusseuche.
Die Lage in München.

Berlin , 25. Febr . Zur Lage in München wird dem „Vor¬
wärts ' berichtet: Es besteht noch völlige HochsPannung,
da aber die Garnison hinter dem Zentralrat steht und der
Stadtkommandant alle öffentlichen Gebäude hat besehen
lassen, lhiben etwa geplante Putsche keine Aussicht auf Erfolg.
Der Belag erungszu  st and  wird bis Mittwoch- dem
Tage der Einäscherung Eisnersp aufrecht erhalten bleiben.
Die Nachforschungen nach dem Ursprung des Attentats auf
Eisner haben Spuren ergeben, die darauf hindenten , daß

i hinter dem Attentäter ein Komplott  von Männern aus
Adels» und Bourgeoisie-Kreisen steht, das vielleicht den
Grafen Arco durch das Los zur Verübung des Mordes be¬
stimmte. Es ist nicht ausgeschlossen, dass mit diesem Komplott
eine geheimnisvolle Zettelreihe  in Zusammen¬
hang steht; denn in der Nacht vor dem Tode EiSners befände,!
sich an vielen Häusern der inneren Stadt geheimnisvolle An¬
schläge mit gleichlautenden, aber unverständlichen Worte :»
Solch Zettel , aber mit anderen Zeichen, wurden auch in der
heutigen Nacht angeklebt vorgefunden.

Bayerische Truppen gegen die spartakistische
Rateregrerung.

München, 25. Febr Hier verlaritet, daß sich die bayerischen
Truppenkontinger-tc mit Ali?-nc>hme der Garnisonen in München und
Nürnberg gegen die Näleregierung  erklärt haben. Sie
fordern in einem Telegramm an den Bürgerausschuß die Wiederetn-
bentstma des Landtages.

München, 25. Febr Die Stadt bietet ein allgemein ruhiges
Bild.  Die Arbeit ist gestern stüh wieder ausgenommen worden.
Die Straßenbahnen terkchren wieder. Der Belagerungszustandbe¬
stahl noch fort.

Weimar. 25. Febr. Nock Mitteilungender bayerischen Abgeord¬
neten in den Wandeloängei, der Nationalversammlung sind im Be¬
reiche des 2. und 8. Armeekerps. besonders:n Nürnberg,  die

~~ rimmt an, daß die bim

her Zufuhren  n o cl> M ü n chen kundgeben.wird, und daß die
tziälereaieruno. weil sie Müilchcn nicht ordnungsgemäßversorgen
kann, keine lange Lebensdauer  hat.

Die Wiener Presse über Cisner.
Wien , 24. Febr . In der Beurteilung EiSners befleißigt

sich selbst die „Arbeiterzeitung " großer Sachlichkeit. Sie ver¬
leugnet nicht seine vielfachen Wandlungen und meint , e:ne
große gegenrevolutionäre Bewegung babe ibn emporgetragen.
— Dagegen schreibt die christliche „Reicbspost , Eisner , sei
ein Tyrann und kein Volksmann  gewesen , den die
stürmische Welle der Revolution emporgetragen habe, ein
jüdischer Literat , der nirgends lange gut getan habe und nicht
durch persönliche Eignung , sondern durch ein Glücksspiel des
Zufalls in Bayern ans Ruder gekommen sei. Als Mmfftel-
pcäsident der bäuerischen Republik sc: er mehr e'" e , <?rl *ai: lT
gewesen als ein Volkstribun , der sich mit rücksichtsloser Ge¬
walt durch die Mobilmachung der Straße gegen das Volk- tum
habe behaupten wollen.

Die Unruhen in Mannheim.
Karlsruhe, 24 Fedr. Zu besonders schweren Ausschreitungen

kam es im L e >t d e s a e f ä n g n i s . wo F e u er ausbrach und der
Tachstnhl einaeäschcrt wuide. Im Gerickitsgebaudewurde außer den
Affen auch Burcangeiät aus die Strafe geworfen und verbrannt.
Auch au« dem Berit kcamt wurden Akten herausgeholt und auf
Automobilenirrtge-chastt. Lastautos "«t lwrk b-wafinct.n -- Paria-
listen duichfubren die Straßen Die Schule >m Lmdenhos.̂ wo die
llOtr einquartier, sind, wurde von d»n Spartakisten b-s' tzt. Za
Sckiekiereien  kam es be> len Demonstrationen vor der „Bolks-
stimme". Dos von den Spcntakiden besetzte Gebäuden wurde gestern
stüb von den Mebbeitssczialisten wieder genommen. B-l einem am
Nachmfftaq unternommenen Versuch, die Volks'timme" wieder zu
besetzen. verwandten die Spartakisten auchM a schi ne », ge we h re.
Bei de» Ausschreitungen sollen einige Personen geta et bezw ver¬
wunde, worden sein. Ans Heidelberg und Schwetzingen
haben die Mannheimer Vorgänge nicht ubergegriffen. An Heldel-
derg erklärten die Unoldängigen , eine ab -va r: t e tt b e © a_It . nq

; ein?.,nehme,!. In Mannheim waren in der Nacht von VamStag aus
Sonntaa Plakate anaeschlapcn worden, in denen die Spartak sten rmd
Unabhänaipenerklärten, daß ste mit Lovern und Wurttsrnoerg za-
sommenarteiteten, „m eine südd eutsche ^ ater ev a olik ,u
srrichten. Zvuschen den M-hrh-ltsso„°list-n und deu Unabba- g-g-i,
finden Verhandlungen  zur Wahrung der Ordnung statt.

Spartakus verhindert die Stadtverordneten*
wählen ln Düsseldorf.

Dillskkdorf 24 Febr. Die aesirigen Stadtverordneten¬
wahl  e n wurden durch das bewaffnete Ern g r c r f en v on
Svartaki sten gestört.  Im Laufe des Samstagabend oer-
lanaten lcwasf' ikte Männer peri einig-,, Wah'vorstandcn die Heraus-
eul,- v,-e liltcn k̂n den betreffenden Bezirken konnten daher

wi, Leiitbren und Hantgrancten bewoffneN̂Spartakist -1  m den
meiste» Wahllrkale» der innnen Stadt und der « arorte, nahmen d
kirnen und Wählerlisten an sich, ^ rbrannten  sie au
der Straße oder w..rsen sie in te» Rhein Ju mrh« r«» F ^ en -ane« ltdUosienS Ü: i esle-r c i e n , wcler, soweit ors fetzt verarmt
ist. ' ein Uniem tnich einen L>.ng-mchnß schwer verletzt wur -

ürwu n«  t « * « ^ n w -rdem daß
Ä 'ltb 'd 'umlme ^ vöib» felge--a? n flau der i-tz.g-n Macht-

aRtnJfetfSänoiBt« ' .©Ättte-
SSE ^ STÄf Ä:

N ^ iwahffn pr ote  fft ettVn und die Regierung dringend er-

Abend-Ausgabe.
Fortsetzung und Verschärfung des Streiks

in Düsseldorf.
Düsseldorf, 25. ŝ ebr. Die Arbeiter wurden gestern

morgen von bewaffneten Svartakisten am Betreten
der Betriebe verhindert.  Die Spartakisten be¬
schlossen die s? o r t f e tzu n a und die B e r s cha'r f u n g
des Streiks und erklärten, den Bollzugsrat abzusäaen.
wenn er nicht für eine Auszahluna der Strerk-
unterstühuna  sorgen würde. Es wrwde vorge-
schlaaen, die Bankguthaben der mit Streik überzogenen
Firmen zu beschlagnahmen. Die Spartakisten verhin¬
dern die Waffenabgabe.

Die Regierungstruppen im Industriegebiet.
Münster , 24. Febr . Das Generalkommando gibt bekannt,

daß die Bedingungen des Generalkommandos in der vor¬
gestrigen Konferenz von den Vertretern der Arbeiter - und
Soldatenräte , einschließlich Düsseldorfs, angenommen
wurden . Die in der Presse verbreitete Nachricht, daß die
Regierungstruppen zurückgezogen werden sollen,^ wird vom
Generalkommando des 7. Jlrmeekorvs als unrichtig  er¬
klärt . Erft nach restloser Durchführung der gestellten Be¬
dingungen werden die Regierungstruppen aus dem Industrie¬
gebiet zunickgezogen werden. Eine neue Konferenz findet am
25. Februar statt, bis zu welchem Termin die Bedingungen
durcbgeführrt sein müssen.

Sterkrade , 25. Febr . Nach einer Meldung der „Sterkradec
Bolksztg." gelang es gestern morgen den Regierungstruppen,
die hiesigen Spartakisten durch kühnen Handstreich zu
überrumpeln.  Dabei wurde ein Spartakist getötet und
einer verwundet. Der Hauptführer der Spartakisten ^ Thiele,
wurde festgenommen und dabei von der Volksmenge übel zu¬
gerichtet. Zahlreiche Gewehre und Munition wurden erbeutet.

Verhinderter Spartakistenputfch ln Berlin.
Berlin » 25. Febr . Die Spartakisten wallten gestern die

Arbeiterschaft von Groß-Berlin zu einem Streik  und einer
Demonstration  bringen , wodurch die spartakistischen
Treibereien im Ruhrgebiet gutgeheißen werden sollten. Die
Groß -Berliner Arbeiterschaft hat diesen Treibereien eine Ab¬
fuhr erteilt . In allen Betrieben wurde weitergearbeitet und
bat sich nirgends eine Spur von Erfolg der spartakistischen
Agitation gezeigt.

Räterepubliken in Sachsen und öfterreich?
Dresden, 25. Fcbr. Hier lausen Gerüchte um von der bevorstehen¬

den Proklaniaticn der Rate - Republik  Sachsen . Sw
sind aber mit Vorsicht anfzunctmcn.

Wien, 25 Febr Hier sind Gerüchte im Umlauf, daß dre
sozialistische Republik  verkündet werden würde.
Verwendung von Regierungstruppen in der neutralen

Zone.
Paris , 23. Febr . Marschall Fach hat die Verwendung

von deutschen Regierungstruppen in der neutralen Zone von
Köln bis Honnef zur Unterdrückung der Unruhen gestattet.
sHavas.)

Streik im mitteldeutsche» Braunkohlcnrcvier.
Halle a. d. S ., 24. Febr. In einer Versammlung der

Bergleute des mitteldeutschen Braunkoblen -Bergbaues in
Halle wurde gestern trotz des ' Einspruchs der Vertreter des
Zeitzer und Mauselwitzer Bezirks der allgemeine  A u s -
st a n d beschlossen. Er soll, wre verlautet , heute schon beginnen.

Die ersten Lebensmittel für Deutschland.
Berlin , 25. stsebr. Zu den Meldungen der Pariser

Blätter , daß 30 000 Tonnen Speck und 5000 Tonnen
kondensierte Milch  nach Deutschland unterwegs
seien, erfährt die „Deutschs Allgemeine Zeitung ", daß
ursprünglich beabsichtigt war , diese Deutschland zuge¬
dachte Menge aus den englischen,  in Rotterdam
lagernden Beständen zu entnehmen. Inzwischen sind
aber in Rotterdam tatsächlich zwei für Deutschland be¬
stimmte Lxbensmitteldampfer  eingetroffen . Es
sind bereits Verhandlungen im Gange , diese für die Be¬
völkerung sicherzustellen. Dazu besteht um so mehr Aus¬
sicht, als diese Lebensmitlel mit Gold und Devisen ge¬
zahlt werden können.
Die Neuorganisation des auswärtigen Dienstes.

Berlin , 24. Febr . Gral Brockdorff - Ranhau  wird
in den nächsten Tagen mit seinem Ministerium nach Berlin
überiiedeln. Die Gründe oer übersiedeluüg sind rein tech¬
nischen Ursprungs . Der Reichsminister des Äußern dürfte
nunmehr sofort mit der Neuorgnnisierung des auswärtigen
Dienstes beginnen. Der Anfang ist bereits gemacht. Uuter-
stautSsekoetär T o e p f e r hat in den lebten Tagen bereits ein
großes Reinemachen vorgenommen. Elf deutsche Beamt ; in
Bern  wurden ibrer Ämter enthoben. Wie wir erfahren,
wird NnteritaatSsekretär Toepfer in den nächsten Tagen nach
den nördlichen Ländern reisen, um unter dem dortigen deut¬
schen Gesandtschaftrperfonal Änderungen zu schaffen.

Die Erfassung der Reichsgutes.
Berlin , 23. Febr . Bei der Nationalversammlung ist fol¬

gende Resolution  eingegangen ' Die Nationalversamm¬
lung wolle beschließen, die Räteregierung zu ersuchen, die
Herausgabe von Reichsgut  an die zuständigen
Stellen , insbesondere das Reichsverwcrtuvgsamt , zu gewähr¬
leisten und jeden unberechtigten Eingriff in das Reichsgut zu
verhindern, auch die Urheber solcher Eingriffe und die Hehler

Nr . 88. • 67. Jahrgang.

zur Rechenschaftzu ziehen. Diese Resolution entspricht den
Darlegungen des Reichsministers der Finanzen in seiner Rede,
mit der er die Kceditvorlage begründete . Man kann an¬
nehmen, daß die Resolution entsprecbend den Wünschen der
Nationalversammlung in kürzester Zeit zur Grundlage gesetz¬
gebender Maßnahmen gemacht werden wird.

Stadtverordnetenwahlen.
Berkr-r, 26. Febr . Nach den bisher vorliegenden Wahl*

eraebniffen dürften die beiden sozialistischen Parteien je 47
Sme , die Demokraten 20 und die verbundenen Listen dec
Deüisch-Nationalen , der Deutschen Volkspartei und des
Zentrums zusammen 30 Sitze errungen haben.

Hannover, 24. Febr . Nach den gestrigen Gemeindewableit
in der Stadt Hannover  verteilen sich die Sitze auf die
einzelnen Parteien wie folgt : Mehrbeitssozialisten 35, Unab¬
hängige 2, Gastwirte und Gewerbetreibende 6, Angestellte 2,
Demokraten 8, Hannoversche Partei und Zentrum 20, Gast¬
wirte 1, Bürgerband 9.

Bochum, 25. Febr . Die Gemeindewahlen in Wanne,
Wattenscheid , Leitben und Höntrop  erbrachten
für die MehrheitSsozialisten einen Stimmenrückgang . Dle
Polen erhielten dort Mandate , wahrend das Zentrum 10,
die Mehrbeitssozialisten und die Deutsche Volkspartei ie 8,
die Demokraten 8 Mandate erhielten.

Die BraunschweigischeRegierung.
Braunschweig, 23. Febr . ' In der Sitzung der Landesver¬

sammlung wurde d:e Regierung neu besetzt.  Sie be»
stebt nach wie vor aus acht Volkskommissaren, die K zur Halste
von Unabhängigen und Rechtssozialisten gestellt werden , dar¬
unter von den Unabhängigen der bisherige Volkskommissar
Oerterer,  von den Recktssozialisten A n t r i ck und Dr.
Jasper.  Die Wahl -bet Vorsitzenden wird den Volksbeauf-
tra .sten selbst überlassen, ebenso die Verteilung der Geschäfte
unteveinander.

Die Oldenburger Landesvrrsammlung.
Oldenburg, 25. Febr . In Oldenburg lLübeck und Birken-

selds wurden gestern zur Landesversammlnng 12 Sozial¬
demokraten, 12 Deutsch-Demokraten , 10 Abgeordnete deS
Zentrums und 5 der Volkspartei gewählt.

Hindenburg-Scheidcmann.
Berlin , 23. Febr . Wie verlautet , bereitet die Reichs¬

regierung die Veröffentlichung  einiger auf den Ab¬
schluß de? ersten Waffenstillstandes bezüglrche Aktenstücke
vor und beabsichtigt demgemäß nicht, in die Erörterungen , dre
durch den Brief des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg an
den Reicksministerprästdenten Scheidemann angeregt worden
find, weiter einzugreifen.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs an das Reich.
Wien, 24. Febr . Staatssekretär Bauer  reiste gestern

abend nach Weimar,  begleitet vom Ministerialrat Gärtner
vom Staatsamt des Äußern , StaatSrat Riedel vom Staats¬
amt für Handel und Oberfinanzrat Batzauer. _

„DenuMie MW und biiNliwWIzilMg".
Aus der demokratischen Partei wird uns geschrieben:
Das hiesige Zentrumsblatt hat sich den Scherz geleistei

und ‘'in Preisausschreiben von 500 M. ausgesetzt für die
deutsch-dewokratiscke Partei , wenn ihm bewiesen würde , daß
sich demokratische Freiheit mit Simultanschulzwang vereinigen
lasse. Wir denken nicht daran , den Preis zu gewinnen und
den Verlag um 5 schöne blaue Lappen zu kränken. Angehörige
einer eingeschworenenpolitischen Konfessionspartei als Pre,s-
richterkellegium werden den Preis niemals verteilen . Es
wäre nicht einmal nötig gewesen, die 500 M. bei dem Verlag
zu „deponieren" (hintetleaen ). Der Preis wird so wenig aus-
gezahlt, als wenn eine andere Partei dem Zentrum die Preis,
aufgabe stellte, nachzuweisen, daß das Zentrum keine Kon-
fessionspartei wäre. Der Hinweis auf ihre protestantischen
Mitläufer würde nicht ziehen, so lange von den Kanzeln herab
das Zentrum als d i e für Katholiken einzig mögliche Part«
verkündigt wird, und ein Katholik, der ander ? als Zentrum
wählt , für anrüchig gilt.

Aber warum soll man nicht einmal aus einen Scherz ein»
gehen und ein Plauderstündchen zum Fenster hinaus halten
mit der demokratischenStiefsckwester, dem neuerdings so
demokratischenZentrum , das aber durch den Mörtel der Kcn»
fessionszusammengehörigkeit auch seinen feudalen Flügel noch
bei sich festgekittet hält ? Also warum wir noffauischen Dema-
krateu trotzdem für unsere Simultanschule sind? Wir müssen
da doch. obwohl's die Gevatterin nach ihrem Preisausschreiben
nicht gern hat , mit einem geschichtlichenRückblick beginnen.
Die nasiuuische Simultanschule hat sich bei uns seit über
hundert Jahren eingebürgert. ' Sie ist ein Kind einer Zeit , die
Glaubens - und Gewissensfreiheit über alle? schätzte und ge¬
rade darum  memte , die Simultanschule einrichten zu
müssen. Damals konnte der katholische Stadtpfarrer Roth
vrn RüdeSbeim im Auftrag der Landesregierung ein Gut¬
achten auSaobeiten, das am christlichen Gesamtcharakter dec
Schule zwar fcsthielt, aber um den KonfcssionaliSmus gänzlich
aus der Schule zu verbannen , sogar für Entfernung des Reli¬
gionsunterrichts aus dem Lehrplan war . Er war ein guter
Katholik, was daraus zu schließen ist, daß er als Domkapitular
in Limburg starb. Man ging dann nicht so weit , aber man
glaubte damals den Konsessionalismus endgültig überwunden
zu haben. Es war die Zeit der Aufklärung , guten und schlech¬
ten Angedenkens. Die religiöse Eigenart wurde auf Grund
d«r gemeülchrisUichcn Grundlage verwischt. Heute fegaugtt
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Li« Kirchen umgekehrt ihre kon-fcssionelle Sonderart , oft mehr
als gut ift für das Ganze.

Man sieht also, wir sind durchaus nicht verständnislos
H«S«nüber: dem Wert des Konfessionellen. Eigenartigkeit ist in
unterer alles verflachenden Zeit durchaus ein Gut , das der
Pflege wert ist. In diesem Sinne sehen wir er sogar als eine
Bereicherung an — eine Kehrseite unserer so schweren erb«
lrchcn Belastung mit dem konfessionellen Zwiespalt —, datz
wir das Christentum in zwei charaktervollen Eigenarten unter
naß  zur Blüte gebracht haben. Beide sind heimlich einander
manchen Dank schuldig. Wir denken nicht daran , einem boden¬
ständigen religiösen Katholizismus zu nahe zu treten durch
«wfere Simultanschule . Es ist. auch gar keine Gefahr . Das
koL^ lische Auge ist so wachsam — nicht wahr . Herr Stadtschul-
tat ? —, daß mancher evangelische Lehrer, wenn er nur seme
Kühe haben wollte, lieber in einer reinen Konfessionsschule
«uter richtete. Ob's umgekehrt auch verkommt ? Denkbar
Wäre es. Di« katholische Konfession ist aber jedenfalls robuster
«sd wegen ihrer Einsprüche gefürchteter. Sie ist also keineS-
Wegt zu kurz gekommen in unserer Simultanschule . Es ist
ja auch nicht so bei uns. daß die Lchrerstellenwahllos mit
evangelischen oder katholischen Bewerbern beseht würden . Wir
haben Parität , bis aus den Bruchteil eines Prozents ausge¬
rechnet, und die konfessionellen Minderheiten finden ihre auf¬
merksame Berücksichtigung, übrigens auch ein recht wertvoller
demokratischer Grundsatz!

Wir denken also nicht daran , dem katholischen oder evange¬
lischen Lehrer ein« interkonfessionelle Knochenerweichungzuzu-
muten . Wir wollen keinen allgemeinen Mischmasch-Reli¬
gionsunterricht . Der Religionsunterricht soll konfessionell er¬
teilt werden im Rahmen der Schule und im Sinn der Kirche
und nicht verdrängt durch einen wässerigen Moralunterricht,
ffiit sind gar nicht so schlimm, wir naffauischen Demokraten!

Aber wir wissen schpn. verehrte Gevatterin , Sie wünschen,
daß wir zum Kern der Preisfrage kommen, zu dem Kardinal-

■Punkt der Freiheit.  Und nun Simultanschul zwang!
Hier steht'S dick gedruckt wie bei Ihnen.

Da müssen wir unS wohl einmal zunächst grundsätzlich
Unterbalten über das Verhältnis von Freiheit und Zwang in
staatsbürgerlichen Einrichtungen . Bei Ihnen bedeutet doch
auch sicherlich Freiheit nicht — daß einer machen kann, mxe
er will. Daheim in seinen vier Wänden kann einer seine
Siühle auf den Tisch stellen oder sich aus den Kopf; niemand

>h«t ibm darein zu reden . Aber in öffentlichen Ängelegen-
hciterr kommt man ohne Zwang und Freiheitsbeschränkung
nicht aus . Selbstverständlich ! Freiheit in der Glaubensauf-

sfassung z. B. ist demokratisch. Wie verträgt sich di« katholi-
ische Demokratie mit solchem Zwang ? Das wäre wieder eine
Preisfrage.

So wollen Sie doch auch nicht den Schulzwang grundsätz¬
lich aufheben im Namen Ihrer demokratischen Freiheit?
Sollen wir hierin den Abc-Schülern das Selbstbestimmungs¬
recht geben? Dann fehlte noch das Selbstbestimmungsrecht
der Säuglinge . Selbst den Eltern können wir die willkürliche
Freiheit nicht gestatten, wenn sie ihre Kinder als Analphabeten
wollten aufwachsen lassen. Schulzwang ! ES hat bei den Kin¬
dern nämlich noch ein anderer mitzureden , der Staat!

Und damit sind wir wirklich am Kernpunkt unserer Aus¬
einandersetzung angelangt . Bei dem rechten Verhältnis von
Freiheit und Zwang redet daS staatliche Interesse mit . Auch
für uns Demokraten . Die Eltern haben nicht das
alleinige Recht an die Kinder.  Die Kinder gehören
auch dem Staat . Wie verlangte sonst der Staat mit Recht
von den Eltern die Auslieferung ihrer Kinder bis in den Tod?
Wir bezweifeln aber in unserer Simultanschulfrage , daß eS
das treibende Interesse der Eltern ist, das mit dem einwand¬
frei katholischen Religionsunterricht in seinem konfessionellen
Bedürfnis nicht befriedigt wäre . Da steckt die Kirche dahinter,
die das konfessionelle Moment ausnützen möchte zur Macht-
erweiterung  auf Kosten des Staats . Das Konfessionelle
spielt in der katholischen Kirche eine andere Rolle als in der
evangelischen In der evangelischen ist's Stil , in der katholi-ichen Gloulensinhalt.Wie sveit ist die konfessionelle Ab¬perrung der verschieden gläubigen Volksteile schon bisher ge¬
liehen, bis in die einzelnen Berufsarten ! Soll diese kon¬

fessionelle Absperrung bis auf die Schulbank ausgedehnt wer¬
ben ? Nein ! Ten Eltern soll ihr Recht werden, aber in den
Grenzen des Staatswchls . Mir sind doch ein Volk? Wir
muffen miteinander im Frieden leben und auskommen?
Man lasse wenigstens di « Kinder noch gemein-
fam zurSchule gehen!

Denn das verhehlen wir uns nicht in einer Zeit , wo der
deutsche Einheitsstaat in heftigen Geburt -wehen liegt, der
übertriebene Konfesstonallsmus ist die Vorfrucht des unseligen
Partikularismus — vergleiche das hoffentlich endgültig
verunglückte Sonderstreben zur Gründung einer rheinifch»
westfälischen Republik. Der Staat zahlt die Zeche!

Plchon über Wiedergutmachung »- und
Friedensfragen.

Paris , 84. Febr . Nach einer HavaSmeldung erklärte
Minister Pichen bei einem Empfang ausländischer Journa¬
listen hinsichtlich der Frage der Wiedergu  t m ach u n ge  it:
Seiner Ansicht nach sei die Hauptsache, ein Übereinkommen
der Alliierten über die von Deutschland in bar und natura
zu fordernde Gesamtsumme zu erzielen . Diese Verteilung auf
die Alliierten würde leicht vor sich gehen. Einige von den
Staaten , aus denen sich Österreich zusammensetzte, vor allem
die Slowaken , seien bereit , sich an der Schuld zu beteiligen,
aber nur an derjenigen aus der Zeit vor dem Kriege. Andere
Staaten lehnten jede Teilnahme ab. Hinsichtlich des voraus-
sichtlichen Zeitpunktes des Friedensschlusses
erklärte Pichon, datz der Konferenzausschutz alles tue , um die
Lösung der Hauptfragen zu beschleunigen. Präsident Wilson
habe beim Verlassen Frankreichs der Ansicht Ausdruck gegeben,
daß es möglich sein werde, die Friedenspräliminarien in der
ersten Mnibälfte , vielleicht schon früher , zu unterzeichnen. Der
neue Waffen st ill st andSvertrag  werde wahrschein¬
lich die endgültigen militärischenBedingungen
enlbalten . Augenblicklich handle eS sich nur darum , den
Waffenstillstand mit Deutschland zu erneuern , aber die mili¬
tärischen Sachverständigen seien antgefordert worden, den
Entwurf eine? endgültigen Waffenstillstandes mit Österreich
zu prüfe ». Die Frage einer Versenkung der deut¬
schen Flotte  werde von der Konferenz nicht erörtert , aber
von Marinesachverständigen behandelt,

General Llman von Sanders km türkischen Anklage»
zustand?

Bern , 23. Febr . Der „Temps " meldet au» K o n sta n t i -
nopel:  General Llman v. SanderS  wurde in An¬
klag  e z u st a n d versetzt, weil er während des Krieges bei
den armenischen und sbrischen MaffakerS eine führende Rolle
orspielt habe. Auch gegen verschiedene türkische Beamte soll
in  der gleichen Sache Anklage erhoben werden.

Das russische Problem.
Amsterdam» 23. Febr. Die ..Daily News" meldet, daß

tzer Oberste KriegSrat der Alliierten die Absicht habe, den ver.
Mi«Venen Parteien in Rußland eia« neu « Einladung

zur Abhaltung einer Konferenz  zu schicken. Wenn
auch diese Einladung erfolglos bleibe, dann werde eine Kom¬
mission von militärischen Sachverständigen ernannt werden,
um zu untersuchen, wie viel Truppen für eine E x p e-
ditionnach Rußland  benötigt werden. England sec nrcht
gegen eine solche Kommiffion, werde sich aber an der Expe¬
dition ebensowenig beteiligen wie die Vereinigten Staaten.

Die Kampflage im Osten.
Libau, 23. Febr . Lettische Front:  Der Tag ver¬

lief ruhig . Dem feindlichen Artille rief euerer bei Schrunden
am Nachmittag des 23. Februar folgte kein Angriff . Nachträg¬
lich werden vom 21. Februar Erkundungsvorstötze gegen
Tristyki und Resec gemeldet, bei denen dem Gegner schwere
Verluste zugefügt wurden . Bei Tristyki wurden 35 Tote ge¬
zählt ; eigene Verluste 1 Toter , 7 Verwundete und 4 Vermißte,
darunter ein Offizier.

Aus dem Sowjet -Rußland.
Köln, 25. Febr . Die Opposition gegen die Bolschewisten

in Rußland scheint zu weickren. In Mosk  a u wurde erne
anti -bolschewistische Verschwörung entdeckt, Dre bekannte
Revolutionärin Spiridonowna wurde als Mitanstifterin ver-
baftet . In Petersburg  streikten 60 000 Arbeiter al»
Protest gegen die Fortsetzung des Bürgerkrieges und für d,e
Wiederherstellung de? freien Handels.

Ein llebersall aus Lenin.
Helsingsors , 25 . Febr . Lenin  wurde Mid ), als

er durch die Straßen von Moskau  fuhr , von
M a t r o s e n b e r a u b t , die von Vetersbnra gekommen
waren . Der Überfall geschah bei Tage rm Zentrum der
Stadt . Man zog Lenin den Mantel aus . ,raubte ihm
seine Brieftasche und den Kraftwagen . Die Matrosen
wurden an demselben Tage , als ns den Versuch machten,
die Kasse des Bahnhofs von Nikola zu berauben , er-
schossen.

Da» Befinden Clemenceaus.
Baris. LS Febr. MinisterpräsidcntSlemen-cau soll sich außer

Gefahr  befinden Mittwoch oder Donnerstaa wrro er voraus¬
sichtlich unter Beobachtung aller Vorsichtsmaßnahmenwieder im
Ministerium erscheinen und da« Präsidium übernehmen.

Wilsons Ankunft in Amerika.
Boston, 25. Febr Wie Reuter meldet, ist Wilson vier cmge-

kommen. Zu seinen Ehren ist in Boston ein großer Empfang vorbe¬
reitet worden.

Ermordung des Emirs von Afghanistan.
London , 25. Zebr. Aus Kabul  ist eine Nachmcht

über den Tod des Emirs von Afghanistan eingetrofsen.
Einzelheiten kehlen noch, aber es scheint, daß der Emir
in früher Morgenstunde des 20 . »Wruar tm ^ooer bon
Laghman überfallen und erschossen  wurde . Nach
den bisherigen Berichten wurde der Mörder ver¬
hak  t e t. Der Grund des Mordes rst augenblicklich noch
un bekannt. ^ m ...

Wiesbadener Nachrichten.
Frauenarbeit.

Zu diesem Thema schreibt uns eine Leserin folgende
wohlmeinende Sätze : Der deEen Frau , welch« m Nr. 77
dieser Zeitung unter obigem Titel der Rückkehr m häusliche
Berufe dos rechte Wert geredet hat , möchte ^ch mich unter
allen Umständen anschlietzen Es entsteht zunmhst die Frage,
woher kämmt der Mangel  a ntz a u s p e r so na  l , dieses
Zögern der Frauen und Mädchen, in den als natürlich bezeich-
neten Berr'.f zu treten bezw. zurückzukehren? Ist es allein
das Bestreben , möglichst viel zu verdienen und hrerber nach
der Art des Berufs nicht zu fragen , ist eö die Unerfahrenhmt
oder Untücktigkeit mancher, di« sich nicht herangetraut , oder
ist es die Lust nach bequemerem, ungebundenerem Leben, als
es der Dienst in ffemdem Hause zuläßt ? Das sind sicher
vielfach die Gründe , aber sie fallen nicht dauernd in Me,Wag-
schale. Die ersteren kommen wohl von selbst, wenn sich in an¬
deren Berufen nicht genügend Arbeitsmüglichkeit findet, die
zweite Kategorie kann man ja entsprechend auS'biTbfn, und Die
letzteren mutz das Leben erst in die Schule nehmen, um sie zu
lehren, datz man eben in den meisten Fälle « arbeiten  mutz.
um zu essen. ,,  _

Dann aber auch ein Wort an bne Hausfrauen,  um
diejenigen heranzuziehen , die aus einem anderen Grund als
den vorgenannten dem häuslichen Beruf fern bleiben. Man
komme den Mädcken so weit als möglich entgegen, man sehe in
ihr nickt nur eine ArkeitSgehilsin, sondern auch die Haus-
qenossin,  die die Pflichten und Alltagssorgen der Haus¬
frau mittragen soll, und ^ handele sie dementsprechend,
namentlick hinsichtlich des EssenS. des Dhlafens bezw. ihrer
Aufenthaltsrävme und gönne ihr nach langer Tagesarbeit
den Feierabend und den Sonntag , oder wenn das aus irgend
welchen geschäftlichen oder familiären Gründen nicht möglich
ist, einen freien Tag in der Woche. Denn gerade jetzt, wo
Hunderte Frauen die ursprünglich einen anderen Weg vor sich
hatten , fremder Leute Brct essen Müssen, wird man manches
feinfühlige und ' wahrhaft gebildete Mädchen in dienender
Stelle finden . Liebe Hausfrau , las; eS gewahr werden, daß
„dienen müssen" nicht gleichbedeutend ist mit „gering geschätzt"
oder gar „erniedrigt werden".

In großen  Häusern , wo mehrere Dienstboten sind, bil¬
den diese ja gewiss ermaßen eine Familie für sich. Hier heißt
es ein Auge auf diese Gemeinschaft zu haben und zum Glück
und zur Zufriedenheit beizutragen . Manche Frau wird zeit-
lebens keine andere Familie haben als eine solche. Zeige man
diesen weniger glücklicken Schwestern, die durch irgend welche
Ereignisse ihres natürlichen Berufs , Frau und Mutter zu
werden , beraubt sind und nie ein eigenes Heim besitzen wer¬
den. den Reichtum seines Herzens . Umfaßt mit eurer Mütter¬
lichkeit, liebe Hausfrauen , ar-ch den geringen Dienstboten und
seid ein leuchtende- Vorbild jenen Frauen , die noch einen
Hausstand gründen werden. Seid Führerin . schreitet voran
auf dem Weg zu den Höhen, wo daS zukünftige Deutschland
seine Frauen finden soll.

Es gibt eine Reihe von Beispielen, in denen Denst-
botinnen de« Degen- einer guten . Haufe» teilhaftig geworden
sind, und wo sie eine dauernde glückliche Heimstätte gefunden
kmben, man könnte leider auch von Häusern erzählen, die mehr
einem Tm' benschlag gleichen als einem Haushalt , wo alle« in
guter Ordnung und zur Zuffiedenheit sämtlicher Beteiligter
ver sich geht. DaS würde inde» zu weit fiihren ; eS fei zum
Schlutz nur noch allen Mädchen und Frauen  ans Herz
gelegt, daß, wenn man sie als Hauraenofsin in dem hier an¬
gedeuteten Sinne aufnimmt , sie sich dessen auch würdig
zeigen. Dent . ihr Mädchen und Frauen , um die Heimstätte,
die man euch bietet ! Wir werden alle, ob hoch oder niedrig,
ol>Hausfrau oder „Dienstmädchen", teilbaren am endgültigen
Niedergang oder an einem neuen Ausstieg unsere» Volkes
Ma» sei sich de« Ern ste» der Zeit bewußt und gebe allseil»

sein Bestes. Der Segen oder Unsegen, der tn der Stille tw,
uns allen ausgeht , kann zum Nutzen oder Verderben d«
ganzen Nation wirken. , . L. K. i-

— Todesfall . Musikalienhändler Stadtverordneter Hein,
rich W o l f f starb am Montag infolge eine? Herzleidens. Der
Verstorbene war eine bekannt« Persönlichkeit hier und zeigt«
auf den verschiedensten Gebieten des kommunalen unb poliy,
sehen Lebens großes Interesse und . dankenswerte Arbeit»,
sreudigkeit. Er war insbesondere eifriges Mitglied der frühe-
ren Fortschrittlichen Volkspartei und wurde im Jahre 1907
als einer ihrer Kandidaten der zweiten Klasse in die Stadt.
verordneten -Versammlung gewählt, der er seit dieser Zeit u».
unterbrochen angehört . Auch im Turnwesen spielte der Ver»
storbene jahrzehntelang eine große Rolle; so war er 80 Jahr«
erster Vorsitzender der „Turngesellschaft" und bis vor wenigen
Jahren auch Vorsitzender des „Turngaus Wiesbaden . |

—Reise und Verkehr. Die Bllssinger Dampfer der GesellschaftZ er.
l a n d verkehren zwischen tem Kontinent und England, und zwar
nach folgendem Fahrplan- Br» Vlissingcn nach Graoereud reden
tag. Mittwoch und Freitag, morgens früh ab Mssinqen, Ankunft in
Gravesend ungefähr b Uhr nachniirtags Bon Gravesend nach
Bl.ssingen jeden Dienrtaa Donnerstag und Samstag, ungefähr
5 Uhr vormittags ab Gravcöcnd, Ankunft in Blißingm 8.30 Uhr
nachmittags, itn Anschluß au den Zug 4.18 nachmittags ab Lllstingeii.
Auskunft und Fabrscheme im Passage. und Rcisebureau Born und
Schotter fels, Wiesbaden, Nassauer Hof, Telephon Nr. 630.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 3 Klasse hat bis Mittwoch, den 5. Mär;, zu ersolgen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich , 25 . Febr . Bei der Polizei meldete sich vorgestern

rin Dienstmäd chen aus Frankfurt als obdachlos,  welches oe»
einem Arbeiter aus Biebrich iu einem Arbciterzug nach hier durchge.
schmuggelt worden war und nachdem es einige Tage mit dem Mai,,
und semen Kameraden bier verlebt hatte sich hilflos selvst uberlusk»
worden war. Es mußte der Kcuiniandantur übergeben weroen. -
In der Luthersiraß- entstand dieser Tage ein Stube n o rand,
welcher einigen Schaden anrichtete. — In » m ü ne dura
wurde ans einem umxäuuten Garten in der Nacht zum 1b. d. M.
ein blau-grau gestrichener Handkarren, welcher aus den Seiten
brettern die BnchstebcnD n S . trägt, gestohlen,  au , dem
Rheinbahnhof ein gri.ßcres Ouvutuul Briketts. Der Tater, em
Arbeiter, wurde crmtiteli. _ _ j

Sport.
* Fußball. Die Mau»!« asten des Sporwcrein, , Di -rbad«,

waren am. Sonntag mit großem Erfolg aus dem Sprelfilde tau»
Die erste gewann in Wcisenan gegen •den bekannten Verein sin
Rascnsprelc mit der hohen Tcrzobl 18:0. Dre zweite konnte gegea.
die in stärkster Ausstellung stehende zweite der Spi-lvereimguii,
Wiesbaden mit 10:3 ersrlgrcich sem und machte damit den berlust
des Vorspiels wieder lvctt. — An- Mittwoch spielt au dem Plahe
an der Frankiurter Straße eine zusammengestellte Schulermannschaft
gegen eine solch« der OlcrrcalschuleBrcbrrch. Anfang 214 Uhr«^

* Schach. Am Samstag begann in Berlin ein, internationale«
Schachwettkanipf. Teilnehmer sind: Richcttd R e t r , der kmzlrs
aufdem  Turnier zu Kaschau den ersten Pre -s errang der Groß,
meisterR S p i e I m a n n , die beiden sehr starken rusccschm SM«!,«
B o qoliuk cf f und Sseiesntesf.  Diese harten aus dem.durch
den ' Aii-briick des Krieges unterbrochenen mtrrnationalen Turnier
zu Mannheim 1914 erfolgreich mitgespielt und sind seitdemm
Deutschland geblieben. t

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Erhöh ««? dei Bankensebfihren . Aus Berlin meldet
ein Brahtherirht - Wegen der Erhöhuna der Gebiinrensat»
im Banksescliäft ist von der Slempelvereimauns auch in ja-
wäffuna gezogen wurden , die bisher gebührenfieicii
Leistungen , wie Einlösung der Kupons , Aufbewahrung von
Wertpapieren , mit Gebühren zu belegen , ferner ist ein»
Erhöhung der sehr geringen Gebühren für bcheckkonto um
eine Heraufsetzling der Provisionen im Lflektenverkehr in
Aussicht genommen Außerdem soll für festes Geld atf
drei Monate ein einheitlicher Zinssatz von 3di Proz . festge-

VÄdic Boden Credit -Aktienbank . Das Institut
das Ende 1918 auf 50 Jahre seines Bestehens zurückbhckea
kennte , teilt im Geschäftsberic ht mit. daß das sonst be¬
friedigende Ergebnis iw letzten Alerteliahr durch den Kurs¬
rückgang der Effekten beeinträchtigt wurde . Den verein¬
nahmten llvpotbekenzinsen von 19 517 682: M. 119883 608 MJ
stehen Pfandbrief Zinsen von 16 208 717 M. (16 293 203
gegenüber . Die Abschreibungen für Kursverluat betruceo
370 032 M. (0). Einschließlich des Vortrages von 171651»
(wie i . V.) ergab sich em Reingewinn von 3 406 034
(3 553 006 M.h aus dem wieder 7 Proz . Dividende vertei#
werden sollen . Der Pfandbrief umlauf hat sich voj
410 577 400 M. auf 415 690 550 M. verringert , ebenso sind die
De-kui 'g ĥvbotbekei . auf 426 462 0(i9 M. (431 844 066 Ml und
die frefen Hypotheken auf 118923 « M. (12122 176 MJ
zurückgeaangen.

Industrie und Handel.
* Gerb- und Faibstoffwerke Renner u. O -, A -ö.

Hamburg Die Gesellschaft schlägt in 1918 eine Dividend«
von 18 Proz . <i V. 16 Proz .) ver.

* Keine Ausbeute . Die G e w e r k s c h a f t K a i s e r«
grübe zu Oersdorf  verteilt für 1918 keine Ausbeute
(i. V. 70 M. für den Kux ).

Marktberichte.
* Der Preisabbau auf dem holländischen TabalonarW.

Aus Amsterdam  wird berichtet : Die durch die Export-
Stockung verursachte schwierige Lage der holländische«
Zigarren -Indnstrie hat in den diesmaligen Distributions -Ver
steigerur gen Uir die mit N. 0 . T.-Klausel belegten Robtaba«*
sorter , einen starker . Prcisdruck  verursacht . Nanrnnt-
liph für Sumatra -Deckblatt ist die Kauflust stark verflaj»
so daß die Hauptmasse auf Mindestpreisen von 4 bis 6 ßji;
(in 1918 10 bis 2C Gld.) liegen blieb . Ebenso ging Jav» ,
Umblatt von 8 bis 9 Gld. in 1918 auf 5 Gld. zurück . FM
Einlage erhielt sich regerer Begehr auf 180 bis 250 C»
gegen 1918 bis 30C Cents für Losgut. Schneidegut schritj
mit 500 Zts . in farbigen Madura bezahlt . verhältnismäOf
am besten ab . — Die assoziierten Mächte haben das für ae«
holländischen Eigenverbrauch aus der Weltrationierung
lässige Rohiabakquantum von 22000 auf 83 000 Tonnen i
gewicht erhöht . _ _

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer •Oelrla» . . . In Cardiff.

» «Holland!»» . In Amsterdam.
« «Friela« . . In Falmrmth.
« «Maasland. . . . . 14 . Pehroar von Cardiff, An» .
» «Pelfland- . . . . 10. Februar Dover paa»., Auarel»»
» «Kennemerland. . In Gibraltar.

General-Agenten, Reiaeb ureen Born » Behettenfel»  Wleabê** j

vto Abenv -Ausgabe urnfatzt 4 Seiten.

Hauptschriftlener: A. Hegerhorlt.
DerantwottNchflir Ltltnriikel: A. Heg erhörst : für volllstche Nachttchte»'
F. Günther ; für den Ilnterhaltungsteil : B. v. Nauendorf ; fär
lokalen und prooinziellen Teil nnd Eenchtssaal: I . SD. : SB. Ltz: für oe"

Handel: SB. Etz; für dis Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , z:
ISintllch in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Sch eilend erglchen Hofbuchdruckerei in Wieebades»
Sprechstunde der « chrlftleitmrg 12 bi» 1 Uhr.
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Grab-enkmal- unü Zrieöhofskunst
tzaaplgrjchäst»strU« ««-
PänSigêo-NrUllL- , wi°sba»°nl

El» HkMN°WMH
nußb., do. Darnen-Schreib-
tisch, Sofa , Tische. Stühle,
eis. Kinderbett m. Matratze,
Badewanne 2VM. u. versch.
billig zu verkaufen. Ludwig»
Adlerstraße 5, ll.

jWen-WWung
Divl .-Schreibtisch. Sofa.
Bett , wimmert .. Kücken-
ickrank zu vk, Roonstr. 13.

.Schreinerei Scki warz

u. schönes Ssäul. Vertiko bill.
zu verk. Hermannstr. 17. 3.
Schorndorf.  _Men-EinrWuWi,,
out erb ., billig Helenen-
ftraße 31, Wimmer s.WHotelsU-PettslöM!

Verzinnte ar . Kochtöofe.
Pfannen . Sieben , Hack¬
klotz u. soniriaes zu verk.

Acker.
Wellridllr . 21. Tel . 3930.

120000
3- u. 4in6rioe unversch.,
schöne Ficlitenvflanz. mit
nuten Wurzeln zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .»
«er laa . F 227
«"°7>°°7-HejW.-Fl.
2000 dänische Milchflasch.,
Bf di. ' / --Stück u. b̂-Stück-
sässer, Partie Korken zu
verk. Acker. Wellritzitr. 21.

zu kaufen gesucht,
ngo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr. 22.

Telefon 2612 ist freigegeben.

MilitärhoseLh!
D odbeimer Str . 51. Part.

Aus Privathand.
Ölgemälde, guter Meister zu
kaufen gef. Off. unt. F. 585
an den Tagbl.-Berlag.

Piano
per Cassa zu kaufen gesucht.
Frau Schmautz

Platter Str . «0.
Äu kaufen gesucht gut

erhaltenesPiano.
Gefällige Zuschrift an
O . Mebnert.  Gob enstr. ,7.

Möbel, Stühle
auch defekt kauft Graubner»
Adlerstraße 3.  _

Mandolinen12 Gitarren
suche s. einen Verein z. I.f cibel,Ialinstraste 34,1r.ranimophone».Platten
kaust Zlmmermann , Wellrih-
praße 25, früh. Faulbrunnen -;
straße 9. Postkarte genügt.
Telephon 3253.
Geilien, auch defekte Cellos,

Guitarren , Mandolinen
kauft Zimmermann . Wellr tz-
' ratze 25, früh Faulbrunnen-

raße 9. — Telephon 3253.
Post?, genügt._

Photogr. Hparate
kauft zu hohen Preisen

Zimmermann , Wellritzstr.25,
früher Faulbrunnenstr. S.

Tel. 3253. — Postk. genügt.

Schleifstein
für Hand- und Fußbetrieb

zu verkaufen
Spernau & Co., Karlstr. 15.

WMöWilh
mi>zwei Kelims
gegen hoben
ka

Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann,
26 Saalgasse 26._

Zahle bekannt!, h. Preise
für gebraudile

Möbel jeder Art
mnze Einricht .. Nadilässe.
rlaviere . K. Kannenberg,

Walramitraß e 17.
Möbel

sowie freigegeb. Kleider und
Schuhe kaust

Zimmermann,
Aellritzstraße 25

fr. Faulbrunnenstraße 9.
Postk. genügt. Tel. 3253.

Einiges leichte»
Tüncher-Rüstholz

zu kaufen aes. Lauunerl.
Walramitraste 8. 2.

AM« WM
mi>M « Siiftet

gegen guten Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann,
26 Saalaalle 26.5T55SJ

MMuTÄntÄflrl
sowie aanze Einrichtuna

Eva Kannenberg,
früh . Walramstr . 17 u. 27
letzt unwiderruflich trotz

anderer Anzeige
nur 16  Helenenstraße 16.

Neaal . Theke. Sandwaa ..
Kartoffelwaa .. Näümaich..
Schrank. Betten . Tische.
Stühle . Sofa . Kinderw..
Badewanne ,« k. aesudit.
Müller . Sedan str. 1. B
Zahle hohe Preise.

Alte u. zerbrochene
Aiarmorplatten.

Fr . Breiter , Dotzh. Str . 30.
Blitz, Tauiiusstraße IS,

empf. sich in all. ins Fach
ichlag. Arb., sowie Wenden,
Umarb., Neuabf., Aufb. v.
H.- u. D.-Gard. Solide Pr.
R. Bed. Abh. s. Zust. grat.

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei. Off . unter
T, 583 an den̂ Tagbl .-Vl.
Maskenkostüme zu vrrl.

Fra u Seidel . F abnstr . 34.Mg.Maskenkostüme
in ieder Preislage zu ver¬
leih. M. Schulz, Wellritz-
Ü.raße. 2._

Achtung!
3 Prachthänse, prämiert,

18 Pfd . schwer, habe zum
Decken. Wa lramstr . 17,  1.

2 Zim. ». Küche in anst.
Vdh. f. I . April od. I . Mai
v. Einz.-Mieterin ges. Langg.,
Weberg. od. Nähe bevorz.
Off, u. Z. 588 Tagbl. Berl.

oder unabhängige Fraufür befferen kleinen Haus¬
halt sucht Kapellmeister
Rother , Arndtstraß e 2. 2.

Wagnergehilfe
sofort gesucht. Wilhelm
Sstoll, Wagner , Schierstein.
Dotzbeinrer Straße 8.

Lehrlina
kür mein Kownialw .- u.
Delikat -Gesch. zu Ostern
gesucht. 33. A. Kobl
Lwerobenstraße 19.

6tfineiDerlef)rItng
sucht Sviekermcmn. Keller-
Itraße 7, 1.PManensposten
sucht lang gedient. Soldat.
Kaution kann gestellt
werden. Off . u. W. 587
an den Ta abk.-Berlaa.

Zwei Damen.
welche am 23. 2. die gold.
Brosche m. St . aef.. h.. w.
geb. dies. Wilhelminen-
straße 37 s. abz.. da And.

Verloren
Sonntaanachmitt . brauneDamen'HaMaslye
mit Geld und wertvollen
Bavier . Sonnenbera . Str ..
Lanaaaile . Rhein- » Wil-
lielmstraße. Geaen bobe
Delohnuna abznaeben

Fräul . BruschinSki.
enttraße 5. Gib. 1 r.
otenbulh verloren

von Haltestelle Bismarckr.
bis Bierstadt , Sacrlbau
Rose. Abzugeben gegen
gute Belohn , bei Wittlich.
Frankenitraße 23, 3.

Geldtasche mit Anhalt
gefunden. Gegen Ein-
rückungsgebühr abzuholen
Metzgerei Bender . Weber-
gaile 45/47.1rot. korllken'vhrring
Sonntag verloren . Gegen
Belohn, abzug. Wellritz¬
straße 6, Stb . 1._

Beutel mit Paß
verl. Abzug, gegen Del.
Röderstraße 6. 2 lin ks.oe ritraße 6. 2 lin ks._

Streng reell!
2 Freunde . 25—26 Fahre,

selbständige Handwerker,
suchen 2 ehrbare Mädchen
mit etwas Verm. lKriegs-
Witwen nicht ausgeschl.)
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Off.
mit Bild u . näh. Angaben
u. F . 39 an den Tagbl .-
Verlag . Di skr. Ehren¬
sache. Bild retour.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 24. Februar : Musikalien¬
händler Heinrich Wolfs, 85 I . ;
Haushälterin Maria Dengler,
55 I i Erna Schulz, ohne Beruf.
15 I . : Antonie Beck, ohne
Beruf, 22 I . — 25. : Lina
Seidel, ohne Beruf, 22 I . : Zoll-
undSteuerdirekttonssekretSra.D.
Heinrich Zwirner, 84 I.

Nachruf!
Am 23. d. M. starb unerwartet

mein langjähriger Kollege und Freund

m U Lehn» .
Ich werde ihn nie vergessen!

Paul Stahl.

Nach kurzem Leiden ist heute nacht
der Vorsitzende des Aufsichtsrats unserer
Gesellschaft,

Herr Geheimer Kommerzienrat
Dr. phil-, Dr. Ing. E. h.

Wilhelm Kalle
Ehrenbürger der Stadt Biebrich,

Ritter hoher Orden,
im 81. Lebensjahre verschieden.

Mit ihm ist der Begründer unseres
Hauses und der letzte der Männer , die
die deutsche Farbenindustrie aus kleinen
Anfängen emporgeführt haben , dahinge¬
gangen . . ,

Seit der Gründung im Jahre 1863 bis
zürn Jahre 1904 stand das Werk unter
seiner persönlichen Leitung ; alsdann
übernahm er den Vorsitz im Aufsichtsrat
der Aktiengesellschaft.

Sein Wirken , getragen von unerschöpf¬
licher Herzensgute , ausgezeichneten
Charaktereigenschaften und warmer Für¬
sorge für alle seine Mitarbeiter , wird un¬
vergessen bleiben.

Wir beklagen seinen Hemgang auf
das tiefste und werden in steter Dank¬
barkeit sein Andenken in hohen Ehren
halten . 230
. Biebrich a. Rh., den 24. Februar 1919.

Der Aufsichtsrat und Vorstand der
Kalle& Co. Aktiengesellschaft.

Nachruf.
Am 24. Februar entschlief unser

hochverehrter 1. stellv . Vorsitzender
Herr Geh. Kommerzienrat Or. phil.

u. Dr. ing. E. h.
Wilhelm Kalle

Ehrenbürger der Stadt Biebrich.
Der Heimgang dieses hervorragenden
Mannes bedeutet für uns einen schweren
Verlust . Länger als drei Jahrzehnte , seit
dem Jahre 1886, war er Mitglied unserer
Körperschaft , seit 22 Jahren unser erster
stellvertretender Vorsitzender . Mit nie
versagender Pflichttreue hat er sich stets
dem Dienst der allgemeinen Interessen
von Industrie und Handel unseres Be¬
zirks gewidmet . Ausgezeichnet durch ein
klares , sicheres Urteil , ein umfassendes
Wissen , durch den weiten Blick und die
vielseitigen Erfahrungen , die er sich als
Gründer und Leiter einer der ersten
chemischen Fabriken erwarb , hat er
unsere Arbeiten in ausserordentlichem
Mäße gefördert . Unermüdlich bis in seine
letzten Tage hat er regen Anteil an der
Erfüllung unserer Aufgaben genommen,
stets bereit , durch reiche Gaben die Be¬
strebungen für Bildung und Wohltätig¬
keit zu fördern.

In der jahrzehntelangen gemeinsamen
Arbeit ist uns der Entschlafene ein lieber
treuer Freund geworden , dessen Hin¬
scheiden uns tief erschüttert . Die Vor¬
nehmheit seiner Gesinnung , die Lauter¬
keit und Liebenswürdigkeit seines Wesens
haben ihm unsere Verehrung in hohem
Maße erworben.

Ein treues und dankbares Gedenken
an den mit den edelsten Gaben des
Geistes und des Herzens ausgestatteten
Mann wird in unseren Herzen niemals
erlöschen . F238

Dh Handelskammer.
Der Vorsitzende : Dr. Otto

F. Fehr -Flach Syndikus.
Kommerzienrat.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht,
von dem am 24. ds. Mts . erfolgten Hin¬
scheiden des Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats der Firma Kalle & Co., Aktien¬
gesellschaft,

Herrn Geheimen Kommerzienrats
Dr. phil, Dr. Ing. E. h.

Wilhelm Kalle
Ehrenbürger der Stadt Biebrich,

Ritter hoher Orden,
Kenntnis zu geben.

Während seiner vierzigjährigen Tätig¬
keit war der Entschlafene seinen Ange¬
stellten ein wohlwollender Vorgesetzter
und treusorg °nder Berater ; er hat es
wie wenige verstanden , sich durch sein
stets liebenswürdiges Wesen die wärmste
Zuneigung aller seiner Mitarbeiter zu
erwerben . Seine unermüd iche Arbeits¬
freudigkeit , die hohe Auffassung seiner
Pflichten war uns allezeit ein aneiferndes
Vorbild . Auch nach seinem Ausscheiden
aus der Firma hat er sein warmes Herz
für die Interessen der Angestellten be¬
wahrt.

Ein um die Entwicklung der
deutschen chemischen Farben industrie
hochverdienter Mann ist mit ihm dahin¬
gegangen . 229

Sein Andenken wird in den wei¬
testen Kreisen , zumal aber bei denen,
die den Vorzug hatten , unter seiner
Führung zu arbeiten , unauslöschlich sein.

Biebrich a. Rhein , 25. Februar 1919.

Die Angestellten der Firma
Kalle&Co. Aktiengesellschaft

Tieferschüttert erhielt ich erst jetzt die
traurige Mitteilung , daß niein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , unser guter Sohn und
Schwiegersohn, Bruder , Schwager, Onkel,
Reffe und Cousin, der

Mo« IfjfiDÖOI Uly
auf dem Heimweg begriffen, an einer Lunge»
entzüidung in einem Kriegslazarett in
Rumänien am 17. Dezember 1913 ver¬
storben ist.

In tiefer Trauer:
Frau Maria Ren, Familie Konrnd

geb. Zechma«« Familie Zeiger
Familie Chr. Renz August Reuz
Familie Zechma«» Familie Schuck.

Wiesbade», den 25. Februar 1919.

Abend-Nukgabe. ENteS Blatt . Seite S*

Allen Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Tochter,
Schwester , Enkelin , Nichte und Cousin#

Erna Schulz
im Alter von 16 Jahren nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto Schulzu. Frau Johanna

geh . Spiegel
Alma Schulz.

Wiesbaden , Albrechtstr . 36.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , nachmittags 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute unsere gute Mutter , Schwester,
Tante , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Kath. Fachinger
geb. Scheffler, verw . Nels,

nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von fast 71 Jahren,
wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jac. Fachinger,
Staatsanwaltschaftssekretär.

Wiesbaden , den 25. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Freitag , den

28. Februar , nachm . 3‘/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Wen Freunden und Bekannten die tnmrige

Mitteilung, daß am 25. d. Mts ., unsere liebe,
gute Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

nach kaum 8 tägiger Krankheit verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten:

Familie Anton Seidel.
„ Josef Ottl.

WieSvaven, den 25. Februar 1919.
(Roonstr. 17, 2).

Die Beerdigung findet am Frestag , den
28. Februar , nachm. 4 Uhr, auf dem Süd-
ftiedhof statt.

Men Verwandten Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann, unser herzensguter, treusorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater
Herr Zoll- und Lleuer -Tir .-Tekretär a. D.

Heinnih Wilner
nach längerem Leiden, im 86. Lebensjahre,
heute sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernoen Hinterbliebenen:

Auguste Zwirner , geb. Rohde.
Wiesbaden, Georg-Auqnst-Str . 8, Buenos-

Aires , Kölu-Ehrenfeld , 25. Febr. 1919.
Die Beerdigung findet am SamStag-

nochmittag 3 Uhr von der Halle de» Süd¬
friedhofes aus statt.

Für die uns bewiesene liebevolle Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen

Stöti um  Sem Me.
sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, sowie Herrn Pfarrer Sck)losser
für sein» tröstenden Worte am Grabe, ebenso
den Schwestern Juliane und Ellen vom
städtischen Krankenhaufe für all ihre Liebe und
Mühe und für die reichen Blumenfpenden
auf diesem Weg, nuferen innigsten Lank.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

So« Betel BeitL MriM.59
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Holzversteigerung.
Samstag , den 1. März , vorm. 10 Uhr anfangend,

kommt im «enzhahncr Gemeindewald folgendes Holz
zur Versteigerung:

Ti stritt Buchwald 11:
323 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz
800 Stück Buchen-Welken.

Tistrikt Altchag 8 : 2800 meist Buchen-Wellen.
Lenzhahn, den 22. Februar ISIS . F237

_ Roth, Bürgermeister.MM « « WM,5 WSä ufro.
morgen Donnerstag , den 27. Februar , vormittags S Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungslokale

LZ Schwalbacher Straße 23.
Zum Ausgebot kommen:

Lieg. Palis , pol. Saionschrank. anrerik. Schrerb-
bö .o mit RotiverschiU«, Rußb . - Bücherschrank,
Cich. Credeuz, 2 Sofas , 2 Tiwans , vollständ. Bett,
Kleider- u. Wäscheschränke, Kommode, Nutzb. Konsol-
schrank, Waschkommoden, Nachttische, Nußb. Viereck.
Steg-, Sofa - u . Ripptische, Rohrtische, Peddrg-
Rohrsessel, Polster- u. Rohrstühle, Nußb. u. Bambus-
Etageren, Spiegel, Bilder, Regulatore, sehr gute
Violine, Läuser, Linoleum, Eisschrank, Gasherd,
kl. eis, Kinderberd, Gardinen » Bettüberdecken, große
Partie Hotelsilber u . verniü . Gebrauchs-
Segenstönde , als : Kaffee-, Tre- u .Milchkanne»,
Terrine , Eaorieren , runde Schüsseln, runde «. ovale
Platten , Tabletts , WSrmcdcürl, Menagen, Leuchter,
Brotkörbe, Zuckerichalen, Flaschen- und Gläser-
nntersLtze. Eierbecher, Serviettenringe ; versilb.
Bestecke, als : Lössel, Gabeln , Messer; große
Partie Krumeichs Einmachkrüge und
Einmachglöser und dergll m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich.KÄS&
Telephon 2841 SchwalbacherStraße No. 23.

Freitag , den 28. Februar er., vormittags 9 Uhr
beginnend, versteigere ich in der Wohnung

20 Bismarckring 20, 1. Stock
folgende zum Nachlaß der + Freifrau v. Metternich
gehörige Mobiliargegenstände, als:

Kl. eis. Geldschrank, 1 Sofa u. 6 Stühle m. Moquct
1 Sofa ». 6 Stühle m. Plüsch, 1 Sofa , 2 Sessel n
4 Stühle m. Plüsch, Chaiselongue, Mah.-Schrcibsekr.
Nußb.-Sch ribtisp , Rutzb.-Kommodem. Glasschrank
«ufsatz, Rntzb -Ehiffonnierc , Slußb.-Spiegelschrank.
1° u. 2-tür . Kleider»u. Wäscheschr., Nußb.-Kommoden
u. Consolschränke, Waschcowolem. Marmor - u. Spiegel-
aufiatz, Waschtische, Nachttische, Zimmerfahrstnht,
Polstersesselm. Nachtstuhleinrichtung, Mahag.-Auszieh-
tisch, Nußb. Sofa-, Näh- u. Nipptische, Blumenti che,
Stühle, Büstenständer, Handnähmasckine, Photogr.
« parat , antike Pcndule , Spiegel, Bilder, Smyrna-
Teppich» Vorlagen. Linoleum, Tischdecken, Gardinen,
Gas- u. elektr. Luster, Liegebadewanne, heizbare Sitz-
radewanne, Gasherd m. Lisch, eis. Weinschrank, Ge-
schirrschränke, 2 Mahag .-K ndcrbctten , Kinderbade-
wanne m. Gestell, 2 verstet.b. Kinderschrcibpulte.
Kmdertischchen und -Stühle , Kindersportwagen, eil.
Puppenbett , Puppenwagen , Aquarium, Silber- und
versilb. Bestecke, Nippsachen, Gebrauchs- und sonstige
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich,LULL
Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Probe zur Johannispassion F 261

Donnerstag , den 27. im Kurhaus.
Damen 6 Uhr Herren 6Vs Uhr.

Sangeskundige Herren u. frohere Mitglieder werden
um ihre Unterstützung gebeten.

Der Vorstand.

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine reichhaltige Auswahl cm

Masken - Kostümen jeder Art zur leihweisen
Abgabe. Auch Kinder - Masken zu verleihen.

Frau Anna Weyel
_ Blücherplatz 6, 2.

WWSWK
D. R. G. M. ^

Da die « ohlensänerenot sehr groß geworden, ist
mein Bierluftdruck-Apparat unentbehrlich u. dringendes
Bedürfnis für jeden Wirt. Eme endliche und gänzliche
«bhilfcschafsung der unhaltbaren Mißstände in der Be-
schaffung von Kohlensäuere. Der Apparat kann ohne
jegliche Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeschlossen
werden. — Nur eine einmalige Auslage. — Für jedes
Büfett passend.

Jacob Crmner» Schlosserei
Stiftstratze 24. Wiesbaden . Telephon 3443.

Auch für Photographen ufw. geeignet. 196

Keuchhusten
iRronchialasthma  n.

seit über 20 Jahren mit
_ B bekannt überraschend
schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp , Apotheker.
Kaiser Friedrich - Ring 17. Femnrf 2076.

Kur Wie, schone Ware billigst! i|
Gummi¬
waren

Bettstofle , Schläuche,
Spitzen, Eisbeutel,

Sauger
(Stück Hlk . 2 . )
Guttapercha -Papier,

Billroth -Batist

Verband¬
stoffe

Mull-, Cambric-,
Leinen -, Flanell -,
Appretierte Gaze-,
Gips- und Brand-

Binden,

Salben - und
Hautcreme

Glycerin, Goldcream
etc.

Leinsamen u. Senkmehl
Borsäure

(ln Pulver u. Schuppen)
Lysol, Creolin,

Formalin , ChlorkalkVerbandwatte
Alle Drogen, Chemikalien und pharm. Spezialitäten

empfiehlt

Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacher Str . Teleph . 189.

Russische Pfandbrief-Bank,Berlin
Bilanz für den 31. Dezember 1918.

Aktiva.

Hypotheken , davon M. 2,029,640 freie
Kommunal - Darlehen.
Kleinbahn - Darlehen . . . . . . .
Bestand eigener Emissionspapiere .
Kassen -Bestand . . - -
Anlage in inländischen Staatsanleihen
Guthaben bei Banken und kommu¬

nalen Kassen.
Be-tand an Kupons , Sorten u.Schecks
Debitoren .
Zinsen und Verwaltungsk . - Beitr.

4. Viertels . 1918.
Zinsen und Verwaltungsk . - Beitr.

rückständig . , - -
Bankgebäude Vossstrasse 1 . - . -
Inventur .

werden in bekannt fachmännischer
Weise «mgearbeitet , repariert

und gefüttert.
Mittet-
bau, I.

Auch sind daselbst Pelze in alle« Fellarten
jetzt bedeutend billiger z« verkaufen.

MWWiz 28,

E. Bücking,
Neugasse 2 .1, 1. Sf.
Billigste Preise , daher günsSge
Gelegenheit zum Einkauf von

Konfirmafionsgeschenken.
PjHllllilll!IIWIIIllHHmHimHIIIIHIIHIl!lllilHIIHIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWWM^

Bei der Kohlenteuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

Tiobtettsparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels,
Büroräume usw. — Bis 50 °/» Äohlenersparnis . — Preis
nach Größe v. Mk. 15 an. Besichtigungu. Prospekte freu

Jacob Crckmer, Schlosserei, 121
Wiesbaden. Stiftstratze 24. — Telephon 3443.

Vernickeln
läßt man bei

F. Dofflein, FriodricTistr.53.
Sammetweich

wird die Haut bei Gebrauch meiner herrlich duftenden

Glycerinmilch.
Flasche mit Spritzkork2.75 Mk.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Jusland'Gutntttisauger
bester Qna'ität , so lange Vorrat , p. Stück 2 Mk.
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

E3

Waffeleisen
für Gas- und Herdfeuerung

in großer Auswahl eingetroffen.

A. Baer&Co., Wellritzstrale 51.
Eisenhandlung , Haus - und Küchengeräte.

Telephon 406._212

Hosenträger!
Kräftige, starke Ho.enträger
mit Gummieinsatz, auch ganz
Gummi, zu soliden Preisen

bei Handschuhmacher
Fritz 8trci>sch,Kirchgaske50
HB. Handschuhwäscherei u.

Repaiaturwerlstatt , 204

Freiberger
&Capitata
Webergasse 46

Instandhaltungs-
Werkstätte

für Anzügeu. Uniformen
Herren- u. Damen¬

schneidern
Kunststopferei

Andernu.Modernisieren

Passiva.
Aktienkapital.
Kapital -Reserve . . . . . . . . .
Sonstige Reserven ohne diesjährige

Zuweis, von M. 1,174,559 . . . .
Rückstellung für Kriegsschäden . .
Jacob Dannenbaum -Stiftung . . .
Hypothekenpfandbriefe u. Certifikate
Kommunal -Obligationen.
Kleinbahnen -Obligationen . -
Zinsen auf verausgabte Emissions¬

papiere . -
Gekünd gte noch einzulösende Emis¬

sionspapiere . . .
Depositen und Kreditoren.
Nicht ertiobene Dividende.
Reingewinn . .

II
sowie alle Gravierunaen

liefert schnellstens

P.Haber
Graveur . Goldaaffe 5.

GrosseStirnhaar-
Netze

Stück 1 .75 Mark.

Oette Michf 1>crg
Haarneve billiakt

JL
Kolophonium

lose ausgewogen.
_Sev b, Rbeinstr. 101.

Heidesheim (Rheinhessen ) und Main,
übernimmt das Gerben von Grosshäuten,
sowie von Kalb -, Ziegen - und kleinen Fellen.
jjtggr Ankauf von Rohhäuten u. Fellen "38®

in jedem Umfang . F13
Fabrikation v. Lederwaren, Spez. : Kumte,

Geschirre, Treibriemen , Massenartikel.

Brillanten und Perlen,
Iahngebisse, Reinplatin , Silberne Bestecke, Pokale,

Leuchter, Service, Goldene Uhren und Kette«.

"“"kaff1“ A. W'ibüls, « WO st.
Brillanten u . Perlen
Silberoachen als : Bestocke, Pokale , Lcuehter,
Service, antique Mfidel, Gemälde, Dosen u.Porzellane

kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Markfplafz 5.

Vogel- und Tierfreunde!
In Kanarienfnttcr mit

Spitzsam, Hans. Rübsen,
la Papageifutter,

Sonnenbl., Hanf u!w., sow
sonst. Vogelfultersorten, pr
Misch., rein. Hanf, sowie
So nnenbl. , Hundekuchen,
Hunde- und Fleischfutter
empf. Gullich, Rheinstr. 60

Extra vrima
Stearin-Kerzen

Stück 1.10 u . 1.45
Sevb. Rbemitraße 101.

•CST Schönster Schmuck
f. Veranda . Balk.. Fenster¬
bretter usw. sind unstreit
Sckmells eckte weltbek.

(SeöitBs-öoufle-
MeMWiiwra.
Man verlange Kataloa

arat . u. franko. Jetzt beite
Pflanzirit . Versand über¬
allhin u. Gar . f. aesunde
Ankunft der Pflanzen . Fl

Gebhard Schnell
GebiraSdänaenelkenaärtn.
Traun stein A. 26 «OberbA

Billiger wie jede
Konkurrenz

Kopfwäschen
bei Ssteiner, n. Res.-Theat.

Zum SchützenhofStädtisches
Badhaus

Schützeuhofstrasse4[Hoteleingang) : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

24 000 000 —
4 024 954 95

9 649 410 81
1 327 029 76

57 286 90
337 474 800 —
102 654 400,—

4 792 000 —

5 206 204:43

4 300—
4 203 456 49

24 862 50
_3 512 778 51
496931 484.35

Pneussische Pfandbrief - Bank
Gortan . Zimmermann . Dannenbaum . F328

339 974 978 37
109 866 644 23

7 044 923 64
1 378 352 50
1 378 755 64

15 732 5571—
10 827 469 30

64 905—
4 539 732,20

4 170 200 30

452 866*17
1500 000

100  —
496 931 484 35

.20Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.1
AbfaNholz per Ztr. Mk.3.00
frei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, SchwalbacherStraße 2. Telef. 84. ; |

Prachtstück!
Ein hochfein. Salon od. Schlafzimmer 1850 M<̂

eine prima Garnitur , in Roßhaar gearbeitet, Sofa,
4 Sessel 420 Mk., 1 prima Teppich 250x 35« --- 18« Mk.
ofort zu verkaufen „

Karl Kannenberg je., Walramstr. 17.

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In lprten Fällen
3—4 Liächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 94
Niederlage: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Verbürgt reineö echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.
Originalflasche 2.75 Mk. Auch kiloweise.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.
Tabak, rein
Md . 7.50. 9.— u. 13.—.

Sevb , Rheinstr . 101.

Achtung! Achtung!
Hausbesitzer!

MM-ii.Mstreilhel-
»iten.

Küchen mit vl färbe
von 25 Mk. an.

Als Tapetenersatz solide
Wandmuster bei billigster
und sauberer Ausführung

von 30 Mk. an.
Off. unt . W. 588 a. &.

Tagbl.-Verl. Bismarckrg.

«M -AuMM
Psd . 30 Pf ., im SR , biH.
21. Kilv. Kaiser-Rricdrick,-
Rina 38. Ginaana Ricbl-
ttraße . Lad en. _SllWükiieiü. Sleiö

für starke Figur,
Taft -Mantel » Größe 42,
weitzfeid. Kommunionkleid

zu verkaufen.
Frau Klein, Coulinstr. 3, 1.

MMWilim
rot-se!d. Mohnllume , gulerh.
zu verkau en. P arkweg 4.

Mg p ücriöufen
wegen Abreise zwei hohe
Gardinen , ein Wäsch,koch-
kesselu. sonst. Küchengeräte.
Meier, Karlstr. 29, Hs., Pt.

Grammophon,
trickiterlos iPaths ), mit
15 Dovvetvlatten . Besicht,
norm. Mamscr Str . 58.

Elea . neuer Teppich,
2250 su 3 Meter , 90 Mk.,
sehr auier Linol.-Tevvich,
2.15 SU 2,25 Mtr .. 60 Mk.
Seid». Cleouoremtr . 7. 2 r

^ort-Linoleum
247, Meter lang, 2 Meier
breit, 8 Millimeter stark, im
Ganzen zu verkaufen. Offert. ;
u. K. 581 et. d. Tagbl.-Berl.

Pt sroütpoan
Fast neues Schlafzim-

bestehend aus 1 Belt mit
Muschelauis.. 2lür . Kleid,.
Schrank, Waschkommode,
Nachtsckränkcb.. Rohruuhl,
für den Svottvreis von
520 Mk.. auf Wunsch auch
Matratze. Deckbett u. Kils.
zum Aussuclren. Seiv »,
Bertramstraße 25. Laden:
Eleonor enitraß e 7. 2 r. .

1 Schlafzimmer
1 Küchenschr., Sofa .Kleider-
schrank und Sekretär.

Schreinerei Schwarz,
Roonstraße 13.

tzmltz, WH
Herren -fsimmer-. Sveile»
zimmer-, Kückirn-Einrickit..
N»ftbaum-Ver" ' o. Bücker-
iilirank. Tiscke. Stiible.
Daunen . Svieael . Bilder.
Matratzen u. Standuhren
in all. Preisl . Möbellaaer
Rosenk ranz . Blüchervl. 3/4

3 schöne Betten, l-n.2-tür.
Kleidcrschr., Kom., Chiisel.,
einzelne Matratze, Deckbett
und Kisse\ sofort zu verk.
Kannenbera, Walramstr. >7.

6ojaf KneellU'
Diwan vreisw . Helene»
straße 31. Wimm ers,_
KWsll. Diplomai

mit Lehnsessel, dunk, eist»
Sekretäre , Hochs. Diwan
mit 2 Klubseflel. Dclilai«
zirnmer. einz. kvl. Betten,
Kanapee. Waschkommoden.
Schränke u. alle Arten
Geleaenbeitskäufe bill. , .
,A. Kettner. Kirchaaffe 62-.

Sckreibtllck mit Aufsatz,
u. Stzssel (Eichenl. zwei
Sekretäre lNußb .). Vertiko
lNußb.s vreisw. Helene»
straße 31. WinunerS. ^
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